
z2gAn meld u ngen fü r,,J u gend forschl" : Hi ldeshei m bleibt Tüftler-Hochbu rg

Forscherdrang in Bio, unlust
bei Mathe u;d Informatik

0an) Hildesheim' 994 Schüler

haüen' sich niedersachsenweit für

den kommenden ,,Jugend forscht"-

Wettbewerb im Februar 2010 an-

qemeldet - allein 228 von ihnen

iinO rit 115 Projekten für den hie-

iiqen Reqionalentscheid registriert'

oämit utäiUt Hildesheim eine Hoch-

Uurq für Nachwuchsforscher' Nach

den-Erfa h ru ngen d es Wettbewerbs-

i.it.o Dietär Kubisch werden

letztlich 90 bis 95 Arbeiten tat-

ta.f'f i.i präsentiert werden' Für

Oen Wettüewerb 2009 hatten sich

ioo S.ftUt.r mit insgesamt. 120,

Projekten angemeldet, von denen

schiießlich 1oo an den Start ge-

bracht wurden.
Erfreulich aus Kubischs Sicht ist

die Tatsache, dass sich die Teilneh-

merzahlen in den Bereichen "Ju-

oend forscht" und 'Schüler 
exPeri-

-mentieren" 
wieder angeglichen ha-

ben. ln den vergangenen Jahren lag

der Anteil dei jüngeren Schüler

deutlich über dem der älteren Ju-

qendlichen, teilweise bei zwei Drit-

leln zu einem Drittel' Von den Pro-

jekten 2010 fallen 63 in die Kate-

äorie ,,Schüler exPerimentieren"
"und 

52 in ,,Jugend forscht"'

Die älteren Tüftler arbeiten vor

attem in den Bereichen Biologie (14

Ftoi.f.i.l und Physik (ebenfalls 14)'

Übärraschend schwach sind-die Be-

,.i.t''. ArU.itswelt und Chemie fie

vier Projekte) und Mathe/lnforma-
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n die Noch'

w u chsfo rsch e r i h re P roiekte'


